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Kern der Arbeit ist die Analyse von Risikoerwartungen zu Tod und Ster

ben auf Grundlage der Soziologie des Risikos von Niklas Luhmann. 

Luhmanns Risikobegriff wird erweitert durch die Berücksichtigung 

des Einflusses von Todesvorstellungen und re ligiösen Weiterexis

tenzhoffnungen. Die zentralen Elemente der Debatte um Sterbehilfe, 

Suizid und vorzeitige Lebensbeendigung werden aus soziologischer 

Perspektive beleuchtet. Anhand der Ergebnisse einer 2014 selbst 

durchge führten Befragung von Ha usä rzten werden Hypothesen über 

Risiken und Risikoerwartungen am Lebensende empirisch überprüft 

und Einstellungstypen konstruiert. Dabei wird deutlich, dass nicht

re ligiöse Argumente gegen Praktiken der vorzeitigen Lebensbeendi

gung meistens mit einer konservativen re ligiösen Fundierung gekop

pelt sind. 


